
bestimmter Bılder Inwieweit stimmten S1e mıt der Realıtät übereın und
ICh dazu angetlan, s1e erfassen? Und worın unterschieden sıch bestimmte
Eindrücke, WEeNN sS1e VO außen herangetragen oder Von innen, AUS der (ie-
meılinschaft heraus, entwickelt wurden?
DiIie Konferenz wırd August und September 2007 der Freien
Universıtät Amsterdam (Vrije Universıteıit Amsterdam) stattfınden. EsSs ist
vorgesehen, dıe gehaltenen Vorträge auf nglısc publızıeren. Bıtte,
schicken Sıe ren Vorschlag 1m Umfang VoNn maxımal Öörtern DIS ZUuU

FS Februar Dr. MırjJam Van Veen, Theologıische Faculteıt, rnje Uniıiver-
ıteıt, De Boelelaan 1105, 081 AMSTERDAM, Nıederlande E-Maı
Adresse m.g.k.van.veen @th.vu.nl. eıtere Informationen über dıe onfte-
IeNZz entnehmen Sıe bıtte der Websıte www.godgeleerdheit.vu.nl/english/in-
dex.cfm
Organıisıert wırd dıe Konferenz VO  5 Br Marıon Kobelt-Groch (Menno-
nıtıscher Geschichtsvereıin Universıtät amburg); Dr Els (07%)
(Universıiteıit Utrecht Instituut VOOT Nederlandse Geschiedenı1s, Den Haag

ıgıtaa vrouwenlexıicon Van Nederland); Prof. Dr 1ef Vısser (Doops-
gezinde Hıstorische Kring, Doopsgezın Seminarıum nje Universıiteılt,
Faculteit Theologie, Amsterdam); Dr 1rJam Van Veen (Vrye Universıiteıt,
Faculteiıt Theologıe, Amsterdam)

Internationale Konferenz über Amische
Vom bIs Junı 2007 findet in Elısabethtown, Pennsylvanıa, dıe oniIe-
ICNZ » The MIS 1n meriı1ica: New Identities Dıversities« organı-
sıert un durchgeführt VO  m » The oung Center for Anabaptıst and Pıetist
Studies« in Elıisabethtown Die Konferenz ıll dıe wachsende1amı-
schen Lebens iın Nordamerıka in den 1C nehmen. Sowohl Forscher er-
schiedlicher Fächer WIe auch Personen, dıe selbst amısche Gottesdienste ab-
halten, werden der Konferenz teilnehmen. 2007 kann INan sıch
melden, dıe Konferenz ist Ööffentlich uskun ist 1m Internet WW .e{0O-
wn.edu/amısh200 finden

Marpeck-Konferenz der Bluffton University
Das Jahr 2007 wiırd 1m Zeichen VOoN ecDen,; Werk und Wiırkung des Täufer-
ührers Pılgram arpec stehen. Zunächst ist dıe schon längst angekündıg-

krıtische Ausgabe des sogenannten Kunstbuches eıne Schrif-
tensammlung des arpeck-Kreıises, dıe 1m Auftrag der Täuferaktenkom-
missıion des Vereıins für Reformationsgeschichte Von Heıinold ast und Mar-
tın Rothkegel erarbeıtet wurde. Sodann findet VO z DIS DE Oktober 2007
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eine interdiszıplınäre Tagung »Anabaptıst Conviıctions after Marpeck«
der on Universıity (Oh10) Wer diesem ema eınen hısto-

rischen oder systematisch-theologischen Beıtrag elısten möchte, kann sıch
mıt seinem Themenvorschlag bıs ZU 75 prı 2007 be1 Professor Dr Ge-
rald Bıesecker-Mast, on Universıity, Universıity Drıive, on,

melden, E-Maı mastg @bluffton.edu.

Täuferjahr 200 / im Emmental
Im Emmental ist das Jahr 2007 ZU Täuferjahr rklärt worden. Unter dem
Motto » DIie anrneı solt bezüget werden« (ein Zıtat AUSs dem Berner Syn-
odus VO und unter der Schirmherrschaft VO Personen des kırchlı-
chen und Öffentlıchen Lebens soll mıt verschıedenen Veranstaltungen über
rsprung, Geschichte und aktuelle Sıtuation der Täufer informıiert werden.
Informatiıonen www.emmental.ch/taeuferjJahr0 //ındex.htm.
Konferenz »Taufer Oberrhein« 1 Oktober 2007 in
Der Kırchengeschichtliche Vereın der Erzdiözese reiburg (unter dem Vor-
s1t7 VON Prof. Dr Smolınsky) bereıitet in Zusammenarbeıt mıt dem Men-
nonıtischen Geschichtsvereıin und dem Bıldungswer der Erzdiözese Te1-
burg/Regıon OC  eın eine Konferenz dem oben genannten ema VOL.
ıne Zusammenarbeıiıt mıt dem Institut für Schweizerische Reformatıionsge-
schichte der Uniıversıität Zürich ro Dr Camp1) wıird ebenfalls ANSC-
strebt. Die Tagung wird 1m Katholischen Gemeıhundehaus bel der 1eDIrau-
en-Kırche, Eısenbahnstraße 2 9 Waldshut-Tiengen, stattfinden.

War VON prı bis Dezember 525 eıne OC  urg der aulierbe-
WCSUNg der Führung VOoNn Dr Balthasar Hubmatter. Sıe endete mıt dem
Einmarsch Österreichischer Iruppen Dezember 575 uch diese
Ereignisse soll anläßlıch der Konferenz In erinnert werden.
Miıchael Sattlers Weg ZU Täufertum, se1In Beıtrag den Schleitheimer Ar-
tıkeln VonNn PSZE se1ın Märtyrerto: und dessen Folgewiırkung werden eben-

gewürdıgt. In eiıner hıstorisch-theologischen Betrachtung wırd chlıeß-
ıch der ogen bıs ZUTr Gegenwart Friedenstheologie als gemeın-

nlıegen in uUNserer eıt Als Referenten en Dr Martın
Rothkegel: Wer sınd dıe Täufer?; Prof. Dr Horst uszello Balthasar Hub-
maler; Prof. Dr Hans-Otto Mühleisen Miıchael Sattler; Prof. Dr Fernando
nns Friedenstheologie als gemeInsames nlıegen.
Diıe Miıtglieder des MG  < SOWIe des Schweizerischen Vereins für äuferge-
schichte und der Assocıation Francaıise d’Histoire Anabaptiste Mennonite
sınd erzlıic ZUT Teılnahme eingeladen. Das Programm ist über ran Wıeh-
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